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Wandern für Partnerschule
Alt-OB. Eine g€niale ld€e
hatten die Klnder der

lohannesschul€, die für
das Proi€kt Nort€ Poto-
sio in Bolivien wandern
gingen. Um es vorweg zu
nehm€n: Unterm Strich
ist bei dieser SPonsor€n_
wanderung eln Betrag von
genau 1.302 Euro erwa-n'
d€rtword€n. der nun den
Vertretern dieses Proi€kt
überreicht werd€n konn'

Zum Hintergrund: Die Kin-
der der lohannesscbule auf der

Stiftstmße hatlen sich vor ibrer
Wandertlng selbst Sponsoren
ge$cht. die für eine bestimm'
te Stre€ke einen besttmmten
BetraS zugesagt hatten- Das er
wanderten Geld gebl nun an dte
Misi6n Norte Polosi in Bolivien'
zu der die Johannesschule seit
einern hhr eire Partnerschaft

' 
N;rte Potosi lieet in Bolivien

in HöhenlaS€n zwischen 2 500
und 5.000 Metern 80 Prozent
der Menscben lcben in extrc-
md Atmut. 90 Prozenl der Be-
völkerung kann weder schrea
ben noch lesen. Drei von zehn

Kindern sterben, bcvor $e das
fünfte Letensjahr erreich( ha-
ben. Viele ,.Scbulcn ' sind aus
Lehm eetormt. eb€nso die Bän
ke undhsche. Schulbücher eibt

Geknüpfi wurden die Kon-
lakte zwischen Bolivien und
der Johannesschule übrigens
von den Obcihausenern Ele utd
Mrrlin Fey. die kürzlich wle
der in Bolivien waren ,,h def
abgelegenen Andenregion von
Norte PotosI war ich schopkie
lon der Arnut. der Apathie und
derPersFkt losigkeil der Mer_
schen', so Martin FeY.


